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Sehr geehrter Herr Dr. Ossig, 
 
für Ihr ausführliches Schreiben vom 10.12.2015 bedanke ich mich. Leider beschränkt sich dieses 
weitgehend auf die Darstellung des derzeitigen Zustandes. Ich möchte – und muss angesichts der 
Erlanger Situation – jedoch noch einmal auf den Vorschlag einer Ausweitung des Pilotprojekts 
„inGym“ auf Erlangen eingehen.  
 
 
Es gibt in Erlangen eine ausreichende Zahl vermutlich gymnasial geeigneter Schülerinnen und 
Schüler, die eine eigene Klasse möglich machen. Ihr Hinweis, dass sich die bestehenden Über-
gangsklassen auch an gymnasial geeignete Schülerinnen und Schüler wenden, ist wenig über-
zeugend, da Ihr Ministerium ja selbst in Nürnberg und München besondere Klassen für diese 
Schülerinnen und Schüler eingerichtet hat. Der Weg nach Nürnberg ist gerade für Jugendliche, 
die sich in ihrer neuen potentiellen Heimat noch nicht so gut auskennen, eine zusätzliche Belas-
tung, die man ortsansässigen Schülerinnen und Schülern in der Regel nicht zumutet und die des-
halb für Neuankömmlinge erst recht möglichst vermieden werden sollte. 
 
Sie haben in Ihrem Schreiben angekündigt, das Modellprojekt ab Februar 2016 auf weitere 
Standorte ausweiten zu wollen. Angesichts der Erlanger Bildungssituation bitte ich noch einmal 
dringend darum, Erlangen dabei einzubeziehen und abweichend von dem bestehenden Pilotpro-
jekt, das Angebot in Erlangen auch auf die 10. Jahrgangsstufe auszuweiten. Es würde den Zu-
gang zu den bei der Universität bestehenden Angeboten für Flüchtlinge deutlich erleichtern und 
die Chancen gut qualifizierter jugendlicher Flüchtlinge erheblich verbessern. 
 
Inzwischen hat sich auch der Ausländer- und Integrationsbeirat in Erlangen mit der Bildungssitua-
tion der jungen Flüchtlinge beschäftigt und einstimmig beschlossen, die Stadt solle sich “ für die  
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Einrichtung von Übergangsklassen 6 – 9 (10) an Gymnasien und Realschulen einsetzen. Auch 
der Bildungsausschuss des Erlanger Stadtrats hat das Bildungsreferat beauftragt, in dieser Rich-
tung tätig zu werden. Ich komme diesem doppelten Wunsch gerne und mit Überzeugung nach. 
 
Ich bitte deshalb noch einmal dringend darum, so rasch wie möglich eine Übergangsklasse in 
Erlangen einzurichten, die begabten Jugendlichen, die als Flüchtlinge neu in der Stadt ankom-
men, den Weg ins Gymnasium (und evtl. Realschule) und damit den Zugang zum Studium ermög-
licht.  
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Dr. Dieter Rossmeissl 
Berufsmäßiger Stadtrat 


